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Editorial
Liebe Leserinnen, liebe Leser,
 
der Zeitraum seit dem Erscheinen des letzten „News-
letter“ stand für den Fachbereich ganz im Zeichen 
des Umzugs auf den neuen Campus (vgl. dazu den 
Beitrag von Herrn Breitenband auf S. 6). Die Prob-
leme, die mit der Verlegung eines größeren Unter-
nehmens  unvermeidlich  verbunden  sind,  wurden 
noch verschärft durch einen ehrgeizigen Zeitplan, 
der zur Folge hatte, dass der Fachbereich zunächst 
ein Gelände bezog, das Arealen, die typischerweise 
mit einem Schild „Baustelle! Betreten verboten!“ 
versehen sind, zum Verwechseln ähnlich sah. Die 
Schwierigkeiten, die es anfänglich hinsichtlich des 
Zugangs zu den Arbeitsräumen sowie der Telefon- 
und Internetanschlüsse gab, werden in dem Beitrag 
von Herrn Breitenband anschaulich geschildert.
Die Belastungen, die mit diesem Zustand verbun-
den waren, haben den ganzen Fachbereich getrof-
fen, und ich möchte die Gelegenheit nutzen, allen 
Mitgliedern unseres Fachbereichs für das hohe Maß 
an Geduld und Gelassenheit zu danken, mit dem die 
anfänglichen Ärgernisse zumindest überwiegend er-
tragen wurden. Dieser Dank gilt den Lehrenden und 
den Lernenden, die klaglos die notwendige Verkür-
zung und die mit ihr verbundene Verdichtung der 
Vorlesungszeit des Wintersemesters 2008/09 akzep-
tiert haben. Er gilt den Mitarbeiterinnen und Mitar-
beitern der Professuren, die lehrstuhlintern mit der 
Mängelverwaltung und -beseitigung befasst waren. 
Und er gilt last not least den Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeitern des Dekanats, bei denen in den ersten 
Wochen nach dem Umzug die Telefone (soweit sie 
funktionierten) heiß liefen, weil das Dekanat von 
vielen als Beschwerdestelle erster Instanz angese-
hen wurde.
Inzwischen sind diese Unbilden überwunden, und 
wir können uns auf ein Semester freuen, in dem die 
ästhetischen Vorzüge des neuen Campus, auch jah-
reszeitlich bedingt, voll zur Geltung kommen. Dass 
der Erfolg des Fachbereichs und der Universität ins-
gesamt – wie auch der persönliche Erfolg im Studi-
um – maßgeblich von anderen Faktoren abhängen, 
bedarf keiner Betonung. Wir dürfen uns durch das 
erfreuliche neue Ambiente nicht von den anstehen-
den sachlichen Problemen und Aufgaben ablenken 
lassen. Der derzeit verbreitet festzustellende, höchst 
erfreuliche „Wohlfühlfaktor“ kann und sollte viel-
mehr  die  Motivation  verstärken,  diese  Probleme 
und Aufgaben nachdrücklich in Angriff zu nehmen. 
In diesem Sinne wünsche ich Ihnen und uns allen 
ein erfolgreiches Sommersemester 2009.
Mit freundlichen Grüßen





Am 25. August 2008 verstarb unser HONORAR-
PROFESSOR  DR.  THEODOR  HEINSIUS.  Herr 
Heinsius verstarb im Alter von 82 Jahren. Er war 
seit 1986 Honorarprofessor des Fachbereichs und 
lehrte in den Bereichen Bank- und Unternehmens-
recht. Herr Heinsius war Chefsyndikus der Dresd-
ner Bank.
 
Am 17. Oktober 2008 verstarb unser HONORAR-
PROFESSOR  DR.  WALTER  O.  WEYRAUCH. 
Herr Weyrauch war der Initiator des Austauschpro-
gramms zwischen Frankfurt und Gainesville. Er war 
seit 1980 Honorarprofessor des Fachbereichs. Im 
Jahre 2002 beging er sein goldenes Doktorjubiläum 
am hiesigen Fachbereich. Er kam in den letzten Jah-
ren immer noch zu Besuchen und Vorträgen nach 
Frankfurt. Er ist im Alter von 89 Jahren verstorben.
 
Geburtstage und Jubiläen -
Wir gratulieren!
 
Herr PROF. DR. CHRISTOPH MOENCH wurde 
am 22. Oktober 2008 60 Jahre alt.
 
Herr PROF. DR. ALBRECHT CORDES wurde am 
31. Oktober 2008 50 Jahre alt.
 
Frau PROF. DR. GISELA ZENZ wurde am 27. No-
vember 2008 70 Jahre alt.
 
Herr PROF. DR. THOMAS-MICHAEL SEIBERT 
wurde am 2. Februar 2009 60 Jahre alt.
Herr PROF. DR. EDGAR RUHWEDEL wurde am 
10. März 2009 75 Jahre alt.
Herr PROF. DR. HANS ERICH TROJE wurde am 
28. April 2009 75 Jahre alt.
Frau CLARISSA WEILBÄCHER beging am 1.Sep-
tember 2008 ihr 25-jähriges Dienstjubiläum.
Frau PROF. DR. REGINA OGOREk beging am 
15. Februar 2009 ihr 25-jähriges Dienstjubiläum.
Verabschiedung aus den 
Diensten der Universität
 
Herr PROF. DR. WALTER kARGL wurde zum En-
de des Sommersemesters 2008 in den Ruhestand 
versetzt.
Herr PROF. DR. MANFRED WEISS wurde zum 





Herrn  PROF.  DR.  GUNTHER  TEUBNER  wur-
de  die  Ehrendoktorwürde  der  Universität  Neapel 
verliehen. Ihm wurde außerdem am 21. November 
2008 auf dem kapitol in Rom für sein Buch „La 
cultura del diritto nell´epoca della globalizzazione“ 
der diesjährige „Capo circeo-Preis“ verliehen.
Die Université du Luxembourg hat Herrn PROF. 
DR. THEODOR BAUMS den Titel eines „Profes-
seur associé“ verliehen. 
Herr PROF. DR. MANFRED WEISS wurde von 
der Universität kapstadt zum Honorarprofessor er-
nannt. Außerdem haben ihn die Universitäten Stel-
lenbosch und Western Cape jeweils zum außeror-
dentlichen Professor ernannt.
Herr PROF. DR. WINFRIED HASSEMER wurde 
am 1. Dezember 2008 mit der Wilhelm-Leuschner-
Medaille, dem höchsten hessischen Verdienstorden, 
ausgezeichnet. 
Herrn PROF. DR. ULFRID NEUMANN wurde am 
17. März 2009 die Ehrendoktorwürde der Universi-
tät Athen  verliehen. 
Herr PROF. DR. MICHAEL BOTHE wurde am 30. 
Oktober 2008 zum Vorsitzenden des Fachbeirats des 
Max-Planck-Instituts für ausländisches öffentliches 
Recht und Völkerrecht gewählt.
Herr  PROF.  DR.  GERHARD  DILCHER  wurde   
zum  Mitglied  des  Beirats  am  Exzellenz-Cluster 
„Religion und Politik in den kulturen der Vormo-
derne  und  Moderne“  der  Universität  Münster  er-
nannt und zum Vorsitzenden des Beirats gewählt. 
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Preisträger  des  Walter-kolb-Gedächtnispreises 
2008 ist Herr DR. MICHAEL MARX, der am 2. 
April 2009 für seine herausragende Dissertation zu 
dem Thema  „Rettungsobliegenheit  und  Rettungs-
kostenersatz im Versicherungsvertragsrecht (§§ 62, 
63 VVG)“ ausgezeichnet wurde.
Preisträgerin des Clifford Chance Preis LL.M. 2008, 
der alljährlich an die beste Magisterarbeit des Auf-
baustudiengangs für im Ausland graduierte Juristin-
nen und Juristen verliehen wird, ist Frau EUGENIA 
MATTHES,  Bulgarien  („Die  Rechte  des  Europä-
ischen Parlaments. Entstehung und demokratische 
Entwicklung in den Europäischen Verträgen“), Teil-
nehmerin des Jahrgangs 2007/2008. 
Übergabe des Clifford Chance Preis LL.M. 2008 an Frau 
Matthes durch Herrn Dr. krecek, Soz. Clifford Chance
Der Lovells-Preis 2008 für die beste Magisterarbeit 
des Aufbaustudiengangs „Europäisches und Inter-
nationales Wirtschaftsrecht“ wurde am 7. Novem-
ber 2008 an Herrn OLIVER STRANk („Politischer 
Slogan  oder  völkerrechtlicher  Schlüsselbegriff? 
Zur rechtlichen Bedeutung des common concern of 
mankind-Prinzips  im  Umweltvölkerrecht“),  Teil-
nehmer des Jahrgangs 2007/2008, vergeben. 
Verleihung des Lovells Preises 2008 an Herrn 
Strank durch Herrn Dr. Grzimek, Soz. Lovell
Möchten Sie etwas zu diesem
Newsletter beitragen?
Wir freuen uns über Beiträge, z.B. Ankündigungen 
von Sonderveranstaltungen, Berichte über Tagun-
gen, Exkursionen, studentische Projekte etc. 
Bitte besuchen Sie die Website 
www.uni-frankfurt.de/fb01/Dekanat/newsletter.htm
auf oder mailen Sie uns unter 
Pelster@jur.uni-frankfurt.de
Ihre Redaktion
Herr  PROF.  DR.  PAOLO  GROSSI,  Ehrendoktor 
des Fachbereichs, wurde zum Richter am italieni-
schen Verfassungsgerichtshof (Corte Costituziona-
le) ernannt. 
Den  Baker  &  Mckenzie-Preis  2008  erhielt  am 
28.November 2008 im Rahmen der Promotionsfeier 
des Fachbereichs aus den Händen von Herrn Axel 
Hamm  (rechts  im  Bild)  für  seine  hervorragende 
Dissertation aus dem Bereich des Wirtschaftsrechts 
Herr DR. STEPHAN SCHILL (im Bild links; Titel 
der Dissertation: „The Multilateralization of Inter-
national Investment Law. The Emergence of a Mul-
tilateral System of Investment Protection on Bilate-
ral Grounds“). Newsletter des Fachbereichs Rechtswissenschaften Ausgabe: 29. April 2009
4
Personalia
Rufe, Ernennungen und Vertretungen
In dem Verfahren W3-Professur für „Arbeitsrecht 
und Bürgerliches Recht, unter besonderer Berück-
sichtigung  der  europäischen  und  internationalen 
Bezüge des Arbeitsrechts“ hat Herr Prof. Dr. Bernd 
Waas den Ruf angenommen und zum 1. April 2009 
seinen Dienst in Frankfurt am Main aufgenommen. 
Näheres zu Herrn PROF. DR. BERND WAAS unter 
„Im Portrait“.
In dem Verfahren Juniorprofessur (W1) „Interna-
tionaler  Schutz  von  Immaterialgüterrechten“  hat 
Herr Priv.-Doz. Dr. Alexander Peukert den Ruf an-
genommen. Weitete Informationen zu Herrn PROF. 
DR. ALEXANDER PEUkERT unter „Im Portrait“.
In  dem Verfahren  zur  Besetzung  einer Akademi-
schen Ratsstelle a.Z. (A 13) wurde Frau DR. ELE-
NA BARNERT mit Wirkung zum 23. März 2009 
zur Akademischen Rätin auf Zeit ernannt. 
Herr PRIV.-DOZ. DR. ACHIM SEIFERT hat einen 
Ruf auf eine Professur an der Université du Luxem-
bourg erhalten und zum Wintersemester 2008/2009 
angenommen. 
Herr  PRIV.-DOZ.  DR.  ANDREAS  FISCHER-
LESCANO hat im Wintersemester 2008/2009 einen 
Ruf auf eine Professur an der Universität Bremen 
erhalten und angenommen. 
Frau  PRIV.-DOZ.  DR.  SUSANNE  LEPSIUS  hat 
Rufe auf Professuren an den Universitäten kons-
tanz und München sowie einen Ruf an die FU-Ber-
lin erhalten.
Frau PROF. DR. DOROTHEA RZEPkA vertrat im 
Wintersemester  2008/2009  eine  Professur  an  der 
Universität Dresden.
Herr PRIV.-DOZ. DR. RAINER MARIA kIESOW 
lehrt im akademischen Jahr 2008/2009 Rechtswis-
senschaft an der École des Hautes Études en Scien-
ces Sociales in Paris.
Herr  PRIV.  DOZ.  DR.  JOCHEN  BUNG  vertritt 
im Sommersemester 2009 und im Wintersemester 
2009/2010 eine Professur an der Humboldt-Univer-
sität zu Berlin.
Mit  Vertretungen  von  Professuren  des  hiesigen 
Fachbereichs wurden im Wintersemester 2008/2009 
beauftragt:
Frau  PRIV.-DOZ.  DR.  ANJA  AMEND-TRAUT 
und Frau PRIV.-DOZ. DR. MARLENE SCHMIDT 
vertraten die Professur vorm. Weiss. 
Herr PRIV.-DOZ. DR. THOMAS GERGEN vertrat 
die Professur Langenbucher.
Frau  PRIV.-DOZ.  DR.  kATHRIN  GROH  vertrat 
die Professur vorm. Wieland.
Herr PRIV.-DOZ. DR. TIMO HEBELER vertrat die 
Professur Ebsen.
Frau PRIV.-DOZ. DR. SUSANNE LEPSIUS ver-
trat die Professur vorm. Gilles.
Herr PRIV.-DOZ. DR. THOMAS ZERRES vertrat 
die Professur Wandt.
Im  Sommersemester  2009  werden  die  folgenden 
Professuren vertreten:
Herr PRIV.-DOZ. DR. ANDREAS ABEGG vertritt 
die Professur Vesting.
Herr PRIV.-DOZ. DR. RALF BRINkTRINE ver-
tritt die Professur Ebsen.
Herr DR. MICHAEL DROEGE vertritt die Profes-
sur vorm. Wieland.
Herr PRIV.-DOZ. DR. RALF FRASSEk vertritt die 
Professur Teubner. 
Herr  PROF.  DR.  LORENZ  SCHULZ  vertritt  die 
Professur Günther
Herr PRIV.-DOZ. DR. THOMAS ZERRES vertritt 
die Professur vorm. Gilles.
Neubesetzungen
Derzeit werden im Fachbereich die Professuren 
vormals Wieland und vormals Ebsen neu besetzt. Newsletter des Fachbereichs Rechtswissenschaften Ausgabe: 29. April 2009
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Prof. Dr. Alexander Peukert
 
ALEXANDER PEUkERT wurde am 17. März 1970 
in  Marienberg/Sachsen  geboren.  Er  studierte  von 
1993 bis 1998 Rechtswissenschaft an der Univer-
sität Freiburg im Breisgau und schloss sein Studi-
um 1998 mit dem ersten juristischen Staatsexamen 
in Baden-Württemberg ab. 1999 promovierte er an 
der juristischen Fakultät der Universität Freiburg. 
Sein Referendariat beendete er im Jahre 2001 mit 
dem zweiten juristi-
schen Staatsexamen 
in  Berlin.  Er  war 
von  2001  bis  2002 
als  Rechtsanwalt 
in Berlin tätig. Seit 
2002 arbeitete er als 
wissenschaftlicher 
Referent  am  Max-
Planck-Institut  für 
Geistiges Eigentum, 
Wettbewerbs-  und 
Steuerrecht in Mün-
chen.  2008  folgte 
an  der  Universität 
München seine Habilitation für die Fächer Bürger-
liches Recht, Gewerblicher Rechtsschutz und Urhe-
berrecht, Deutsches und Europäisches Wirtschafts-
recht, Rechtstheorie. Er vertrat im Sommersemester 
2008 eine Professur an der Wirtschaftsuniversität 
Wien. 
Seine  Dissertation  befasst  sich  mit  postmortalen 
Leistungsschutzrechten  des  ausübenden  künstlers 
und ist im Jahr 2000 als herausragende Promotion 
mit dem Preis der „Dr. Georg Rössler-Stiftung im 
Verein der Rechtsanwälte beim Bundesgerichtshof“ 
ausgezeichnet worden. In seiner Habilitationsschrift 
beschäftigt  sich  Herr  Peukert  mit  dem  Problem 
der Güterzuordnung insbesondere im Hinblick auf 
„neue“  Güter,  wie  z.B.  Internet-Domains.  Er  be-
fasst sich in diesem Rahmen auf hohem dogmati-
schen Niveau mit der Frage, ob die Güterzuordnung 
als Rechtsprinzip verstanden werden muss, welche 
Möglichkeiten  und  Grenzen  es  hinsichtlich  einer 
richterlichen  Zuordnungsentscheidung  gibt,  dem 
damit verbundenen Problem einer Rechtsgrundlage 
und ob es einen numerus clausus der Ausschließlich-
keitsrechte gibt. Sein weiteres Schrifttum ist ebenso 
weitgehend dem Immaterialgüterrecht gewidmet. 
Herr Peukert hat Lehrerfahrungen des Wettbewerbs 
und  Immaterialgüterrechts,  des  Internationalen 
Wirtschaftsrechts sowie des allgemeinen Zivilrechts 
vorzuweisen,  die  er  nicht  nur  an  der  Universität 
München, sondern auch an der Universität Zürich 
und an der Wirtschaftsuniversität Wien hat sammeln 
können. Ein in englischer Sprache gehaltener kurs 
im Rahmen des Munich Intellectual Property Law 
Program  für  die  George  Washington  University 
kommt hinzu.
Im Portrait
Prof. Dr. Bernd Waas
 
BERND WAAS wurde am 13. Dezember 1960 in 
Stuttgart geboren. Er studierte Rechtswissenschaft 
in der Zeit von 1980 bis 1986 an den Universitäten 
Tübingen und München und schloss sein Studium 
1987 mit dem ersten juristischen Staatsexamen in 
Bayern ab. Sein Referendariat beendete er im Jahre 
1989 mit dem zweiten juristischen Staatsexamen, 
welches  er  eben-
falls in Bayern ab-
legte.  In  der  Zeit 
von 1989 bis 2003 
war  er  zunächst 
als  wissenschaft-
licher  Mitarbei-
ter  und  später  als 
akademischer  Rat 
bzw. akademischer 
Oberrat  am  Insti-
tut für Arbeitsrecht 
und  Arbeitsbe-
ziehungen  in  der 
Europäischen  Ge-
meinschaft (IAAEG) an der Universität Trier tätig. 
Er promovierte im Jahre 1992 in Trier. 2002 folgte 
ebendort seine Habilitation für die Fächer Arbeits-
recht, Bürgerliches Recht und Rechtsvergleichung. 
Er ist seit 2002 Inhaber der Professur für Bürger-
liches Recht, Arbeitsrecht und Rechtsvergleichung 
an der Fernuniversität Hagen. Im Jahre 2005 grün-
dete er mit einem niederländischen kollegen das 
„European Labour Law Network (ELLN)“, dem in 
einer „Study Group on a Restatement of European 
Labour Law“ derzeit 31 Mitglieder angehören. Im 
Jahre 2008 koordinierte er zusammen mit kollegen 





auf den Campus Westend
Der Fachbereich ist im Oktober letzten Jahres auf 
den Campus Westend umgezogen. Der Umzug kann 
im Großen und Ganzen als gut verlaufen bezeich-
net werden. Sicherlich wäre es kein Problem, eine 
lange Liste von umzugsbedingten Schwierigkeiten 
und  Unannehmlichkeiten  aufzuführen.  Jedoch  re-
lativiert sich diese Liste, wird berücksichtigt, dass 
ein Umzug dieser Größenordnung stets mit mehr 
oder weniger großen Pannen und Widrigkeiten ver-
bunden ist. Dies vor allem, wenn der Umzug aus 
verschiedenen Gründen lange vor der endgültigen 
Fertigstellung  des  Gebäude  durchgeführt  werden 
musste. Die Schwierigkeiten hier nicht zu nennen, 
wäre gegenüber den Mitarbeiterinnen und Mitarbei-
tern des Fachbereichs unfair, da sie trotz und gerade 
wegen aller Widrigkeiten mit großer Energie und 
Bereitschaft mitgeholfen haben, den Umzug durch-
zuführen. So konnten die Mitarbeiterinnen und Mit-
arbeiter ihren Arbeitsplatz über Wochen nur über 
eine Baustelle und einen behelfsmäßigen Nebenein-
gang erreichen. Die elektronische Schließanlage für 
die Bürotüren funktionierte zunächst provisorisch, 
weshalb jeder, der über eine Schließberechtigung 
verfügte, auch jede Bürotür öffnen konnte, sofern 
sie überhaupt zu öffnen war. Und selbst wenn die 
Büros geöffnet werden konnten, war nicht sicher-
gestellt, dass man in ihnen arbeiten konnte. Nicht 
wenige Büroräume waren längere Zeit ohne Tele-
fon-  und  Internetverbindung,  wenn  sie  überhaupt 
über Strom verfügten. Und auch musste der Beginn 
der Vorlesungszeit für die Studierenden der Rechts-
wissenschaft um zwei Wochen verschoben werden. 
Die entscheidende Frage aber ist, hat es sich ge-
lohnt?  Diese  Frage  ist  grundsätzlich  zu  bejahen, 
auch wenn bis heute vieles noch nicht fertiggestellt 
ist und vieles sicher noch besser hätte gemacht wer-
den können. Erinnert man sich an den alten Stand-
ort auf dem Campus Bockenheim, so offenbart sich 
sogleich die Qualität des Neubaus. Die Bibliothek 
ist im Vergleich zum Juristischen Seminar ein gro-
ßer Wurf.  Die  Seminarräume  bieten  endlich  eine 
der Lehre förderliche Atmosphäre (was noch stark 
untertrieben  ist  im  Verhältnis  zu  den  verfallenen 
Seminarräumen im Juridicum), von ihrer medien-
technischen Ausstattung ganz zu schweigen. Dass 
die Fenster im Gebäude zu öffnen sind, werden die 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter im jetzt beginnen-
den Frühling zu schätzen wissen. Und, und, und …
Aber auch die ersten Erfahrungen mit den anderen 
Neubauten lassen erahnen, wie schön das Arbeiten 
und  Studieren  auf  dem  neuen  Campus  zukünftig 
sein wird, wenn das Außengelände begrünt und die 
Brunnenanlage in Betrieb ist. Zwar ist die Verpfle-
gungssituation noch nicht ganz optimal, aber das 
Angebot auf dem Campus selbst mit der Mensaer-
weiterung, den diversen Cafés des Studentenwerkes 
im RuW, im House of Finance und in der Mensa-
erweiterung (dort sogar mit Cocktailbar bis 22 Uhr) 
sowie dem Sturm und Drang im Hörsaalgebäude ist 
deutlich besser als auf dem Campus Bockenheim 
selbst. Und auch das kulinarische Umfeld des Cam-
pus  ist  mittlerweile  für  die  Mitarbeiterinnen  und 
Mitarbeiter keine terra incognita mehr, wie auch die 
Geschäftswelt rund um den Grüneburgweg.
Detlef Breitenband
„Europäisches  Netzwerk  von  Rechtsexperten  auf 
dem Gebiet des Arbeitsrechts sowohl in Bezug auf 
die individuellen als auch die kollektiven Rechte/
Aspekte“.
Die Dissertation von Bernd Waas betrifft ein höchst 
anspruchsvolles Thema: das konzernarbeitsrecht in 
Großbritannien. Die Habilitationsschrift von 2002 
beschäftigt sich mit den „Rechtsfragen der Tarif-
gebundenheit“  und  behandelt  eine  zentrale  Frage 
des kollektiven Arbeitsrechts. Das weitere Schrift-
tum ist inzwischen kaum mehr zu überschauen. Der 
Schwerpunkt liegt eindeutig im europäischen und 
internationalen  Arbeitsrecht.  Die  Fragestellungen 
sind vielfältig und weitsichtig. 
Die Lehrtätigkeit von Herrn Waas betrifft zum ei-
nen aus dem Bürgerlichen Recht den Bereich des 
Schuldrechts Besonderer Teil. Im Mittelpunkt ste-
hen  jedoch  die  Entwicklung  von  Lernmaterialien 
und  die  Abhaltung  von  Lehrveranstaltungen  auf 
dem Gebiet des Individualarbeitsrechts sowie des 
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Bilder vom neuen Campus im Rohbau
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Bilder vom neuen Campus nach Fertigstellung
Der Eingangsbereich zum neuen Gebäude
Das neue Hörsaalzentrum
Lesesaal der neuen Bereichsbibliothek




Im  Wintersemester  2008/2009  nahmen  394  Erst-
semester und im Sommersemester 2009 220 Erst-
semester  ihr  Studium  der  Rechtswissenschaft  in 
Frankfurt am Main auf. Sie wurden in ihren Orien-
tierungsveranstaltungen durch den Dekan/Studien-
dekan begrüßt sowie von studentischen Tutorinnen 
und Tutoren in das Studium und studentische Leben 
eingeführt.
Die  letzte Absolventenfeier  fand  am  13.  Februar 
2009 mit einer Vielzahl von Absolventen/innen, ih-
ren Eltern, Geschwistern und Freunden im Casino 
auf dem Campus Westend statt. Der Dekan, Herr 
Prof. Dr. Ulfrid Neumann, begrüßte, ehrte die Jahr-
gangsbesten und führte durch das Programm. Herr 
Dr. Marco Deichmann, Richter am Oberlandesge-
richt Frankfurt am Main, überbrachte als Vertreter 
des Präsidenten des Justizprüfungsamtes Grußworte 
an die Absolventinnen und Absolventen. Herr Prof. 
Dr. Stefan kadelbach hielt die akademische Festre-
de über „Gibt es einen Grund, Jurist zu sein?“ Den 
musikalischen  Rahmen  gestaltete  das  mitreißend 
spielende „Philly Long Trio“. 
Aufbau- und 
Weiterbildungsstudiengänge
In den Jahrgang 2008/2009 des Aufbaustudiengangs 
für im Ausland graduierte Juristinnen und Juristen 
wurden fünfzehn Teilnehmerinnen und Teilnehmer 
aufgenommen, die aus elf verschiedenen Ländern 
stammen.
Der Aufbaustudiengang für Europäisches und Inter-
nationales Wirtschaftsrecht nahm in den Jahrgang 
2008/2009  vier  Teilnehmerinnen  und  Teilnehmer 
auf.
Im  Weiterbildungsstudiengang  Law  and  Finance 
studieren  im  Jahrgang  2008/2009  fünfundvierzig 
Teilnehmerinnen und Teilnehmer.
Erfolg für das Graduiertenkolleg „Law 
and Economics of Money and Finance“
Die Stiftung Geld und Währung hat die Förderung 
des von Juristen und Ökonomen der Universität vor-
geschlagenen Graduiertenkollegs „Law and Econo-
mics of Money and Finance“ bewilligt. Es wurde 
eine Fördersumme in Höhe von € 1,5 Mio. zur Ver-
fügung gestellt
Weiterbildungsprogramm 
Deutsche & Internationale 
Schiedsgerichtsbarkeit/
German & International Arbitration
Zum  Sommersemester  2009  startet  das  Weiter-
bildungsprogramm  Deutsche  &  Internationale 
Schiedsgerichtsbarkeit/German & International Ar-
bitration. Das Programm wendet sich an Juristen/
innen, Referendar/innen und Studierende. Es wird 
eine umfassende Einführung in Theorie und Pra-
xis  der  deutschen  und  internationalen  Schiedsge-
richtsbarkeit in Wirtschaftssachen geboten. Unter-
richtende sind Schiedsrechtler international tätiger 
Großkanzleien, die ihr profundes Wissen und ihre 




Begrüßungs-kaffeetrinken der LL.M.-Studierenden am
7. November 2008 im Dekanat
Die Absolventenfeier des Fachbereichs




Herr  DR.  MICHAEL  DROEGE  habilitierte  sich 
am 11. Februar 2009 mit der Schrift „Gemeinnüt-
zigkeit im offenen Steuerstaat“. Ihm wurde die ve-
nia legendi für die Fachgebiete „Öffentliches Recht, 
Finanz- und Steuerrecht sowie Staatskirchenrecht“ 
verliehen. Er hält am 10. Juni 2009 um 12 Uhr c.t. 
in HZ 3 (Campus Westend) seine Antrittsvorlesung.
Herr Priv.-Doz. DR. JOHANNES ADOLFF wurde 
am 11. Februar 2009 für die Fachgebiete „Bürger-
liches Recht, Handels- und Gesellschaftsrecht und 
Europäisches  Wirtschaftsrecht“  an  den  hiesigen 
Fachbereich umhabilitiert.
Herr Priv.-Doz. DR. MATTHIAS kRAHL wurde 
am  11.  Februar  2009  für  die  Fachgebiete „Straf-
recht, Strafprozessrecht und Strafvollzugsrecht“ an 
den hiesigen Fachbereich umhabilitiert.
Promotionen im WS 2008/2009
Der  Fachbereich  gratuliert  zur  erfolgreichen  Pro-
motion:
Achenbach, Matthias: Strafrechtlicher Schutz des 
Wettbewerbs? Eine kritische Analyse von Sinn und 
Zweck der Straftatbestände zum Schutz des Wett-
bewerbs.
Bitter, Stephan: Die Sanktion im Recht der Euro-
päischen Union. Der Begriff und seine Funktion im 
europäischen Rechtsschutzsystem.
Dr. Bui, Hanh Nghi: Das vietnamesische Familien-
recht zwischen Tradition und Moderne.
Bussian, Jörg: Die Verantwortung der Organe einer 
Aktiengesellschaft bei Fehlinformation des Sekun-
därmarkts.
Disput, Anja  :  Die  (mutmaßliche)  Zustimmung 
des Rechtsgutsträgers und deren Auswirkungen auf 
die Erfüllung des strafrechtlichen Tatbestandes.
Galster, Stefan: Die Auswirkungen des 3. Gewer-
beordnungsänderungsgesetzes auf die Inhaltskont-
rolle allgemeiner Arbeitsbedingungen.
Heinz,  Isabel:  Funktion  und  Wirkung  der  straf-
rechtlichen Anti-Terror-Normen.
Heldt, Cordula: Baukooperation und Franchising 
als  multilaterale  Sonderverbindung.  Vertragsnetz-
werke  –  Parallelschuldverhältnisse  –  Personenge-
sellschaften.
Hornauer, Alexandra: Das Reichsgericht zur Fra-
ge des richterlichen Prüfungsrechts (1919-1933).
Izzo-Wagner, Anna:  kollisionsrecht  und  Gesell-
schaftsrecht  nach  der  neuesten  EuGH-Rechtspre-
chung und europäischer Normgebung. konsequen-
zen für grenzüberschreitende Sitzverlegungen nach 
Inspire Art und Restrukturierungen von kapitalge-
sellschaften nach Sevic, der Verschmelzungsrichtli-
nie und SEStEG – unter Berücksichtigung steuer-
rechtlicher Aspekte.
Jenal,  Oliver:  Die  Behandlung  von  Direktversi-
cherungen mit nicht ausdrücklich unwiderruflicher 
Bezugsberechtigung des Arbeitnehmers zur Finan-
zierung von betrieblicher Altersvorsorge in der In-
solvenz des Versicherungsnehmers.
Kirsch, Stefan: Der Begehungszusammenhang der 
Verbrechen gegen die Menschlichkeit.
Korb, Axel-Johannes: Die Sieben gegen kelsen. 
Diskussionen zwischen 1911 und 1934.
Lepczyk, Dennis: Rechtliche Aspekte internationa-
ler Börsenfusionen. Gesellschaftsrecht – Organisa-
tionsrecht – Aufsichtsrecht.
Lohmeyer, Martin: To whom belong the Diaoyu/
Senkaku Islands under public international law?
Malaviya,  Nina:  Verteilungsentscheidungen  und 
Verteilungsverfahren.  Zur  staatlichen  Gütervertei-
lung in konkurrenzsituationen.
Mill, Tatjana: Zur Erziehung verurteilt. Die Ent-
wicklung  des  Jugendstrafrechts  im  zaristischen 
Russland 1864-1917.
Moog,  Tobias:  Differenzhaftung  im  Umwand-
lungsrecht.
Noll, Dorothea: „ … ohne Hoffnung, im Alter je-
mals auch nur einen Pfennig Rente zu erhalten.“ 
Die Geschichte der weiblichen Erwerbsbiographie 
in der gesetzlichen Rentenversicherung.
Piotrowski, John: Verkaufsförderung und Lauter-
keit im Recht des Binnenmarktes.
Ritzke, Beate: Der ordo-soziale Wirtschafts- und 
Rechtsbegriff von Hermann Roesler (1834 – 1894).
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Rosenfeld, Friedrich Jakob: Die humanitäre Be-
satzung. Ein Dilemma des ius post bellum.
Schaefer, Klaus: Der Prozeß gegen Otto John. Zu-
gleich ein Beitrag zur Justizgeschichte der frühen 
Bundesrepublik Deutschland.
Schilling,  Daniel:  Europäische  Untreue.  Wege 
strafrechtlichen Zugriffs bei der Veruntreuung frem-
den Vermögens am Beispiel des deutschen und des 
italienischen Untreuestrafrechts.
Schmidt, Peter: Bellum iustum. Gerechter krieg 
und Völkerrecht in Geschichte und Gegenwart.
Schorn, Gülșen: Das Pflegekind in der Rechtspre-
chung des Bundesverfassungsgerichts und des Eu-
ropäischen Gerichtshofs für Menschenrechte.
Schulte, Martin: Das Gesetz des Unbewussten im 
Rechtsdiskurs:  Grundlinien  einer  psychoanalyti-
schen Rechtstheorie nach Freud und Lacan.
Stüdemann, Andreas: Die Entwicklung der zwi-
schenstaatlichen Rechtshilfe in Strafsachen im nati-
onalsozialistischen Deutschland zwischen 1933 und 
1945 – kontinuität und Diskontinuität im Ausliefe-
rungsrecht am Beispiel der Rechtsentwicklung im 
NS-Staat.
Theuner, Kirsten: Die ärztliche Schweigepflicht im 
Strafrecht. Eine Untersuchung der Interdependen-
zen zwischen materiellem und formellem Geheim-
nisschutzstrafrecht unter besonderer Berücksichti-
gung der Bezüge zu Standesethik und Standesrecht.
Würsig, Thorsten: Die Steuerung von Summenbe-
lastungen im öffentlichen Immissionsschutzrecht.
Yoon,  Zai-Wang:  Rechtsgeltung  und  Anerken-
nung. Probleme der Anerkennungstheorie am Bei-
spiel von Ernst Rudolf Bierling.
Zhang,  Chenguo:  kollektiver  Rechtsschutz 
nach  dem  deutschen  Unterlassungsklagengesetz 
(UklaG).
Ziemann,  Sascha:  Neukantianisches  Strafrechts-
denken.  Die  Philosophie  des  Südwestdeutschen 
Neukantianismus und ihre Rezeption in der Straf-
rechtswissenschaft des frühen 20. Jahrhunderts.
Habilitationen und Promotionen
Promotionsfeier des Fachbereichs
Der Fachbereich feierte am 28. November 2008 sei-
ne  Promovierten  des  Wintersemesters  2007/2008 
und des Sommersemesters 2008. Nach der Ehrung 
der  Doktorandinnen  und  Doktoranden  durch  den 
Dekan hielt Herr Dr. Milan kuhli stellvertretend für 
die zu Ehrenden einen Festvortrag.
Die Promovierten und goldenen Doktoren
Herr Dr. Milan kuhli hält die Festrede
Im  Rahmen  der  Promotionsfeier  wurden  golde-
ne  Doktorurkunden  an  diejenigen  Damen  und 
Herren  vergeben,  die  vor  50  Jahren  am  Fachbe-
reich  promoviert  haben.  In  dieser  Promotionsfei-
er wurde außerdem Herrn Dr. Stephan Schill der 
Baker&Mckenzie-Preis 2008 verliehen. Nach der 
Feier kamen die Doktorandinnen und Doktoranden 
sowie die goldenen Jubilarinnen und Jubilare samt 
Familien  und  Freunden  und  Professorinnen  und 
Professoren zu einem geselligen Beisammensein im 
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Tagungen
Frankfurter Tag der Rechtspolitik 2008
Der  Frankfurter Tag  der  Rechtspolitik  2008  fand 
am 3. Dezember 2008 im Casino auf dem Cam-
pus Westend statt. Das Thema der Tagung, die der 
Fachbereich  seit  1986  alljährlich  zusammen  mit 
dem Hessischen Ministerium der Justiz veranstal-
tet, lautete „Rechtspolitik durch Gerichte?“. Nach 
Grußworten  des  Dekans  und  des  hessischen  Jus-
tizministers folgten Vorträge, die von Herrn Prof. 
Dr.  Winfried  Hassemer  (Vizepräsident  des  Bun-
desverfassungsgerichts  a.D.),  Johann  Wolfgang 
Goethe-Universität  („Juristische  Methodenlehre 
und Verfassung“), Herrn Prof. Dr. Christoph Möl-
lers, Georg-August-Universität Göttingen („Welche 
Legitimation hat richterliche Rechtsfortbildung?“), 
Herrn Dr. Joachim Wenzel, Vizepräsident des Bun-
desgerichtshofs a.D. („Rechtspolitik aus karlsruhe? 
– Die Rolle des Bundesgerichtshofes im Spannungs-
feld von Rechtsauslegung und Rechtspolitik“) und 
Frau  Prof.  Dr.  Regina  Ogorek,  Johann Wolfgang 
Goethe-Universität  („Rechtspolitik  durch  Gerich-
te!“) gehalten wurden.
Die Thematik wurde schließlich in einer Podiums-
diskussion am Nachmittag vertieft behandelt. Auf 
dem Podium diskutierten die Referenten unter Mo-














an Herrn Dr. Michael 
Marx
14. April 2009  Vorlesungsbeginn
29. April 2009















Besuch des Präsidenten, 
Prof. Dr. Werner Müller-
Esterl, im Fachbereich 
Rechtswissenschaft
3. Juni 2009















Historischer Vortrag zum 
IG-Hochhaus, Empfang 
und Architekturführung 
über den neuen Teil des 
Campus
24. Juni 2009






14 bis 22 Uhr 
Sommerfest auf dem 
Campus Westend
15. Juli 2009










18. Juli 2009 Vorlesungsende
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Alumni und Freunde des Fachbereichs
entwickeln. Für ihn kommt es nicht nur darauf an, 
größeren Handlungsspielraum für neue Projekte zu 
schaffen, die das Angebot des Fachbereichs ergän-
zen, sondern auch die Verbundenheit und die Iden-
tifizierung mit der Universität und dem Fachbereich 
zu stärken, um den Alumni-Gedanken noch tiefer zu 
verwurzeln und ihn sichtbar mit Leben zu erfüllen.
Der heutige 11-köpfige Vorstand unter der Leitung 
von Herrn kramer repräsentiert einen Querschnitt 
juristischer  Berufsbilder.  So  engagieren  sich  dort 
u.a. eine Richterin des Bundesverfassungsgerichts, 
eine Leitende Oberstaatsanwältin und ein Leitender 
Oberstaatsanwalt,  eine  Staatssekretärin,  Universi-
tätsprofessoren, ein Unternehmensjurist, Rechtsan-
wälte und eine Verwaltungsjuristin.
Ziel bleibt es, weiterhin die Basis zu verbreitern und 
möglichst viele Mitglieder zu werben, damit diese 
den Zusammenhalt und die Betreuung von ehema-
ligen und aktuellen Studierenden und Lehrenden le-
bendig halten. 
Der Verein organisiert jährlich ein Ehemaligentref-
fen. Das letzte Treffen fand am 31. Oktober 2008 
mit rund 70 Alumni im Casino auf dem Campus 
Westend  statt.  Nach  einem  Festvortrag,  der  von 
Herrn Prof. Dr. Günter Frankenberg über „Vorstel-
lungen vom Staat. Der Leviathan und die Folgen.“ 
gehalten wurde, fanden sich die Ehemaligen zu ei-
nem Abendessen in netter Runde zusammen. 
Seit 1997 hat der Fachbereich einen Alumni-Verein, 
dessen Ziele die ideelle und finanzielle Förderung 
der Möglichkeiten des Fachbereichs Rechtswissen-
schaft der Johann Wolfgang Goethe-Universität auf 
den  Gebieten Ausbildung, Wissenschaft  und  For-
schung sowie der Verbindung von Theorie und Pra-
xis sind. 
Der Großteil der Vereinsmittel wird dem Fachbe-
reich zur Anschaffung von Literatur zur Verfügung 
stellt. Dabei achtet der Verein darauf, dass die Mittel 
nicht zur Deckung des Grundbedarfs, sondern zur 
gezielten Stärkung bestimmter Entwicklungsgebie-
te des Fachbereiches verwendet werden. So wurden 
zuletzt wieder mit dem Programm „Internationali-
sierung“ Bücher angeschafft, die den Studierenden 
ermöglichen sollen, ihr jeweiliges Interessengebiet 
immer auch unter einem internationalen Aspekt zu 
betrachten. 
Traditionell vergibt der Verein jährlich Stipendien in 
Höhe von nun je € 750,00 für den Besuch des Som-
merkurses für europäisches Recht am Europäischen 
Hochschulinstitut in Florenz, in dem ausgewählte 
Studierende ihre kenntnisse des Europarechts bzw. 
Völkerrechts in zweiwöchiger Zusammenarbeit mit 
internationalen Experten vertiefen können. 
Die bislang 280 Mitglieder kommen aus den unter-
schiedlichsten  juristischen  Tätigkeitsgebieten.  Es 
sind  u.a.  Universitätsprofessoren/innen,  Richter/
innen,  Staatsanwälte/innen,  Rechtsanwälte/innen, 
Unternehmens-  und  Bankjuristen/innen,  Verwal-
tungsjuristen/innen, Rechtsreferendare/innen sowie 
Studierende vertreten. 
In  der  Mitgliederversammlung  vom  31.  Oktober 
2008 fanden Vorstandswahlen statt. Die Leitung des 
Vorstandes ging von Herrn Prof. Dr. Jürgen Götz auf 
Herrn Eberhard kramer über. Herr Götz stand dem 
Vorstand 6 Jahre vor. Seinem großen Engagement 
ist es zu verdanken, dass der Verein in diesen Jah-
ren erhebliche Mitgliederzuwächse zu verzeichnen 
hatte und ein deutliches Profil entwickeln konnte. 
Eberhard kramer, Mitglied des Vorstands seit 6 Jah-
ren und nun seit Ende Oktober 2008 Vorsitzender 
des Vorstandes, hat es sich zur Aufgabe gemacht, 
die Mitgliederzahlen noch einmal deutlich zu stei-
gern und hierfür seine guten kontakte als Präsident 
des Landgerichts a.D. in der Frankfurter „Juristen-
Szene“ zu nutzen. Er möchte durch neue Förder-
projekte und Aktivitäten das Profil des Vereins fort-
Sie interessieren sich näher 
für den Alumni-Verein ?
Informationen zum Verein gibt es im
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Bilder vom Ehemaligentreffen 2008
Alumni in geselliger Runde beim
Ehemaligentreffen 2008
Der Vorsitzende des Vereins, 
Eberhard kramer, Präsident des Landgerichts 
Frankfurt am Main a.D., begrüßt die Gäste 
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An den Vorstand des Vereins 
Alumni und Freunde des Fachbereichs Rechtswissenschaft 
Johann Wolfgang Goethe- Universität e.V.
c/o Dekanat Fachbereich Rechtswissenschaft der Johann Wolfgang  Goethe-Universität
Grüneburgplatz 1
60323 Frankfurt am Main
Beitrittserklärung
Ich bin/Wir sind bereit, Mitglied des Alumni und Freunde des Fachbereichs Rechtswissenschaft, Johann 
Wolfgang Goethe-Universität, zu werden und einen Jahresbeitrag in Höhe von € ................. zu zahlen (der 
Jahresbeitrag ist auch dann in vollem Umfang zu zahlen, wenn die Mitgliedschaft während eines Jahres 
beginnt oder endet).
...................................................................................................................................................
Name, Vorname      Beruf
...................................................................................................................................................
Straße, Hausnummer, Postfach  PLZ, Ort      E-Mail
...................................................................................................................................................
Datum         Unterschrift
Einzugsermächtigung
Ich bin/Wir sind damit einverstanden, dass jährlich der Betrag von .........€ 
von meinem/unserem konto
...................................................................................................................................................
Nr.           BLZ        Bankinstitut 
vom ............................................. an abgebucht wird.
...................................................................................................................................................
Datum         Unterschrift
Mitgliedschaft kann jede natürliche Person erwerben. Juristische Personen und Personenvereinigungen 
können fördernde Mitglieder sein. Der Mitgliedsbeitrag beträgt jährlich mindestens € 50,00 für Einzelmit-
glieder, € 25,00 für Studierende und Referendare sowie € 250,00 für Juristische Personen und Personen-
vereinigungen. Die kontoverbindung lautet: Naspa, kto-Nr.: 140 239 237, BLZ 510 500 15.